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416 JfUuftrtrie frfjmi?£rtritj£ hanbuwrkcr-geittittg

an mtfm uuTtljcn
Dtejuitig«« mtfew lUwitttettteit, urt'hlje Mit SUmnttt'-

luents-^etrrtfl für î>ic fdjiueij. $jtutîmm-kpr-gtg,"
für 1 Scntcfter Mer für bas gmtjc 3nl)v 1890
auf einmal jm hejaljlett müitfiljeit, mallen kirs gefl. fnfart
per $to|îltiu1e mtjetgett, îur uittlj|ler tmge Me Jtrtdjuajjme

per 1. Cfuiutrtl 1890 fur gerfeuöung kämmen uttrïi.

Sulmiifftott^fojjeiger.
®ie Sîtrdjpcnteinbc Elnbelfinnen beabfichtigt bie ©rflelluttg

einer Kirchenheizutig (Euftrautu en. 4100 Kuhifmeter). ®cr ©ritnb»
riß ber Kirche fmtn bei Iperrn KreiSfchäßer Eanbolt in Klein»
Slnbelftttgen bergen werben, ber attel) ju weiterer 2tu®funft gerne
bereit ift. Slllfäliige ^Bewerber haben itjre pleine nebft Koftetibe«
redjnungeit nnb [Referenzen uerfctjloffen mit ber Eluffchrift „Kirchen*
tieijnng" ait iperrn Eanbolt einzureichen bi® 31. ganuar.

$te fd)lucijevifd)c Tctegvnpljciuieriuiiltung in Sern bringt
pro 1890 nacl)ftel)enbe® SJiaterial jur Sluäfdjreibung:

3000 imprägnirte Stangen uoit 6V» SReter iiäitqe.
18000 „ „82500 „ „ „ 10
1000 „ ©tiiften „ ßi/ä „ „

Eingaben bt§ 6. Januar.
®ie fiieferuitn tum 7000 StiicE lönl)ufd]tueflen au®

(ïtd)Citljolz wirb öffentlich au3gefdirieben. ,3500 ©tiic! finb im
Etpfü nnb 3500 ©tiief im Qitlii 1890 abzuliefern. ®ie Schwellen
werben imprägnfrt ober nidjt imprägnirt angenommen. ®ie Hie«

ferungSbebingungett finb itt einem Sßertragäformulave niebergelegt,
meldte® beim Dberittgenieur ber ' ©ottharb'bahn in Siu^errt behoben
ober ben Bewerbern auf Verlangen per Sßoft jugeftellt. werben
!ann. ®ie Bewerber fjaben biefe® gormular auszufüllen unb oor
15. Januar ber ®ireftioit ber (Dottljarbbattn in Slitjern einzureichen.

Jiönfferüerforgung ntit .§tjbrnnten. ltebernel)mer wollen
fid) ait ben ©etneinberath 2lnbermatt Wenbeit.

®te ©emeinbe Itrnäfdj ift SBillen® ein neue® @d>ufl)au® ju
erftellen itnb ben gefammten 23au in einem Ellforb zu oergeben,
tpierauf Sïefleftircnbe Wollen tljre gefälligen Offerten bi® 7. ganuar
beim 23auatnt®oerwa(ter, §ernt ©etneinberath Sritcf, einreichen,
wofelbft bßläne, Söaubefdjrieb unb Koftenberecljrtung zur ©inftdjt
bereit liegen.

Sie ilönfferinflallntton unb löabeeinridjtuitg bc§ Âranîen»
liattfe® in UÖattluil werben Ijiemit zur Konïttrrenz au§gefci)riebett.
Söefdjrieb niib fßoranfd)lag finb beim ffJräftbenten ber Kranfenhau®»
lommiffion, Jperrn ®r. SSälte itt ÜBatttuil, einzufetjen unb fönuett
(Eingaben gemacht werben bi® 15. Januar.

'

$er ©entcinberatlj boit Saufanne eröffnet eine SSettbe»

Werbung für fdjweizerifdje tinb fremblätibifdie SlrcftiteTten belreffenb
bie Eluéarbeitung ber fflläne be® ©ebättbe® Uoit [Rumine, welche®
baztt beftimint ift, oerfehiebené ^Jtueiçje ber Itnioerfität Saufaune
rtttb bie wiffenfchaftlidten tlnb Kmtftfammtungen ber ©tabt unb be®

Staate® in fid) aufzunehmen., giir bie iSeioijnung ber befferen
(Entwürfe fteht ber fjjriifungSfommiffion eine ©timme oott 25,000
iranien zur Verfügung. ®er SSettbemerb bauert bi® 30. Slpril.
gür ausführliche programme, fflebiitgutigett be® 2lu®fcl)reibett®, fo=
wie für bett fßlait beS.Xerrain® weube tuait fiel) an ben SSorfteljer
ber ©tabt Saufantie.

Sd)retncr 2lrbcitcu. g-iir bie 9lu®fiihrung ber fftmmtfichett
@d)reiner>2lrbeiten für ein gröfjere® SSohttgebäube wirb bietnit
Sonfttrrenz eröffnet. — Ifttr Senntnifjnahme ber flatte unb S5or»

fdjriftett tuenbe man fiel) an ?luguft îrop, 2lrct)ite!t in 9îiifd)lifott,
weldjer llebentfti)tn§>Offerteit bi® fpäteften®' ben 10, Januar 1890
entgegennimmt. (39

Ster Sdjulratl) 25alen§=!öafön ift SSiflen®, für bie ©djttle
Sßafött neue Sd)ulbänfc erftellen zu laffett. hinfällige lîébcrnehnter
benannter Slrbeit,. möchten ihre hingaben bei ffSräfibent 3- Sühne
in SBafött machen, wo battit aud) bie nähern Sebingungen einge»
feheu tuerbett löhnen.

Tablier métallique de pont à Bex., Lé forestier
de Bex met au concours la fourniture et la pose du tablier
métallique du pont à établir sur l'Avençon, à la route de
Sublin-Peufaire. — Les travaux de cette entreprise consi-
stent en: 6300 kilogr. de fers assemblés;

2046 „ de fers zorès, pour platelage;
^ 104 de'fonjtë, pour plaques d'appui;

15 mètres' de gravier brisé, pour chaussée
empierrée.

Les plans, devis et cahier des chUrges sont à la dis-
position de MM. les entrepreneurs, chez Mr. L. Challand,

forestier d'arrondissement, auquel les soumissions, conformes
au modèle et écrites sur papier timbré, devront être adres-
sées jusqu'au 10 janvier avant 10 heures du matin, heure
à laquelle aura lieu l'ouverture des soumissions, en séance
publique, à l'hôtel de ville, à Bex. L'enveloppe portera la
souscription: „Soumission pour le tablier métallique du pont
sur l'Avençon (chemin de Sublin à la Peufaire)."

SBit^ftit, •fpttllitcht ttitb Slttuiutiftit'u für £>erren=
unb Snabenfleiber à {$»'• 1. 95 Kt®. per (Slle ober J5v. 3.
25 (£t®. per Dlieter, garantivt reine SBolle, becatirt it. nabeL
fertig zbfa 140 ©m. breit, oerfenben birett an i|3rtoate in
einzelnen DJietevn, foiuie ganzen Stücfeit portofrei in'® Jjpau®

Oettingcr & (Co., 3eiitrall)of, ifitrirf).
P. S. fflîufter unfercr reichhaltigen Éolleftionett umgel)enb

franfo. ,• (307

U«ï frcunbliriffit ©tinitcrung.
Slci ber grofien Sonfurrettz, welche wir oont ?lu®lanbe unb

felbft im Sulanöe uon hlu§(änbent ait§zul)alten haben unb gegen
welche ein achter ©djweizer einen fchweren ©tanb lint, weil bie
immer zahlreicher loerbenbeit fjrembcn mit SBortiebe uon ihren
SanbSleuten laufen unb fogar uiele Schweizer itocl) immer glauben
nur ba® fei gut, rna® uon hlufsen 'reinfomme fo fei e®

einem Schweizer ertaubt, baran z" erritmern, baf) beim bocl) uiele
fdjweiz. hlrtitet entfdjiebcit bie auSlänbifchen weit übertreffen.

Sogar Sämereien, welche mau früher uon Slnäwärt® bezog,
nnb z>im gröfjten ®l)t'il noch bezieht, gebeiljen bei un® beffer at®
in ben nörölid) Uon un® gelegenen Säubern, ma® id) feit 15 fahren
uottftänbig tiadigewiefeit habe utib ma® and) huitberte, Sebermann
Zur ©infiçht ftetjenbe ^eitigitiffe, beftätigen. 93elanntlicl) finb auch
meine fetbftgezogenen ©amen wieberljolt präniirt würben unb ztuar
nie mit jiueiten ober britten, foitbern immer mit erften unb höchften
greifen. çfSJiit g-reuben fault id) hier beifügen, baf) ich and) an ber
äöettauäftetlung in tßariS'beit bödiften ißrei® auf meinem ©ebiete
errungen habe, trop großer Swnfurrenzh ©oft nun ein Schweizer
in'® 2lu8tanb gehen unb ba® fj-elb beu gremben räumen? — 3d)
meinerfeit® habe ba® fefte SKertraiten zu beu l. 9Kitfchweizern, baß
fie ihr ©elb nicht mehr in® 2iu3(anb werfen, fobatb fie fid) über»
Zeugt haben, baß fie hier ihren iöebarf beffer bedeit töuiten,. itnb
bitte baher probeweife einige Ulrtifel uon mir fommen zu laffen,—
gewiß wirb bie iöebienung bann zu fernem Seftedungen uerattlaffen.
3d) habe biefe® Saßr nur uoit ben befielt unb beliebteren ©orten
in größtem Umfange ©amen gezogen uitb alle S3efucl)er föitnen fidj
überzeugen, baß ich wirflid) nur uorziiglicbe Sorten halte, wetclje
bie gewöhnlidieit uielfad) übertreffen. (Sin 20!ufter=©ortiinent uoit
Sötumenfamen, pradjtuotlfte unb ganz neue ©orten enttjaltenb unb
für ®öpfe fowoifl ai® für ben ©arten unb für jeben .gwed paffettb
feube id) für 2 ffr., fammt Einleitung franfo in'® £>au®. ©ine 15robe»
lolleltioit ber befteu ©orten ©emiifefamen ebenfatt® für g-r. 2. —
Kleinere Sortimente ober halbe SoUeftionen für 1 gr. ebeitfall® franco,
©örtimentchen fürffinber mit farbigen Slbbilbitngen unb ganz genauer
leidjtuerftänblicher Einleitung 50 St. Sßerzeid)niffe mit S3efcl)veibung
fenbe auf gefällige Süiittljeilung ber genauen Elbreffe fofort franco
ZU utib übernehme für alle meine Elrtifel jebe gewünfd)te ©araittie.

§ocl)acl)tiing®uo[lft

SOî. ^8ncd)tolb, ^iimengürtiterct $4ti>rljinmtit (güririj).

Pavillons
ju tnufcit qefmfjt. Offctlc« sub Sïbrcffc:
fori) 9iv. 9511, «Ufctn". [42

Gebr. Knecht, Sihlhölzli, Zürich
empfehlen ihre

Universal-Sägeschärfmaschine

für Band-, Oatter- u. Circularsägen
Patent Nr. 1072.

-, Weitaus das beste und einfachste System. Grösste
Kosten- und,. Zeitersparnis. Unentbehrlich,,für Säge-Ge-
Schäfte und Etablissements, welche mit Sagemaschinen ar-
beiten. Beste Zeugüisse vorzüvveisen. [528
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Avis an unsere werthen Keser.
Diejenigen unserer Abonnenten, welche den Abonne-

uients-Ketrng für die „Iliust. schweiz. Handwerker-Ztg."
für 1 Semester oder für das ganze Jahr
aus einmal zn bezahlen münschen, wollen dies gest, sofort

per Postkarte anzeigen, da nächster Tage die Nachnahme

per 1. (Quartal là) zur Versendung kommen wird.

Submissions-Anzeiger.
Die Kirchgemenidc Andelfingen beabsichtigt die Erstellung

einer Kirchenheiznug tLuftraum ca. 4100 Kubikmeter). Der Grund-
riß der Kirche kann bei Herrn Kreisschätzer Landolt in Klein-
Andelfingcn bezogen iverden, der anch zn weiterer Auskunft gerne
bereit ist. Allsällige Bewerber hnben ihre Pläne nebst Kostende-
rechnungen nnd Referenzen verschlossen mit der Aufschrift „Kirchen-
Heizung" an Herrn Landolt einzureichen bis 81. Januar.

Die schweizerische Telegrnphcnverwnltnng in Bern bringt
pro 1890 nachstehendes Aiaterial zur Ausschreibung:

3000 imprägnirte Stange» von 60? Bieter Länge.
18000 „82500 „ „ „ 10
1000 „ Stutzen „ «s/z „ „

Eingaben bis «. Januari
Die Lieferung von 79011 Stück Bnhnschwellen aus

Eichenholz wird öffentlich ausgeschrieben. 8500 Stück sind im
April und 8500 Stück im Juni 1890 abzuliefern. Die Schwellen
iverden imprägnirt oder nicht imprägnirt angenommen. Die Lie-
ferungsbedtugungen sind in einem Vertragssvrmulare niedergelegt,
welches beim Oberingenieur der Gotthardbahn in Luzeru behoben
oder den Bewerbern auf Verlangen per Post zugestellt werden
kann. Die Bewerber haben dieses Formular auszufüllen und vor
15. Januar der Direktion der Gotthardbahn in Lnzern einzureichen.

Wasserversorgung mit Hydranten. Uebernehmer wollen
sich an den Gemeinderalh Andermntt wenden.

Die Gemeinde Urnäsch ist Willens ein neues Schulhaus zu
erstellen und den gesammten Bau in einem Akkord zu vergeben.
Hierauf Neflektirende »vollen ihre gefälligen Offerten bis 7. Januar
beim Bnnamtsverwalter, Herrn Gemeinderath Frick, einreichen,
woselbst Pläne, Vnnbeschrieb und Kostenberechnung zur Einsicht
bereit liegen.

Die Wasserinstallation und Badeeinrichtung des Kranken-
hanses in Wattwil werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Beschrieb und Voranschlag sind beim Präsidenten der Krankenhaus-
kommission, Herrn Dr. Wälle in Wattwil, einzusehen und können
Eingaben gemacht werden bis 15. Januar.

Der Gemeinderath von Lausanne eröffnet eine Wettbe-
Werbung für schweizerische und fremdländische Architekten betreffend
die Ausarbeitung der Pläne des Gebäudes von Rumine, welches
dazu bestimmt ist, verschiedene Zweige der Universität Lausanne
und die wissenschaftlichen und Kunstsammlungen der Stadt und des
Staates in sich aufzunehmen.. Für die Belohnung der besseren

Entwürfe steht der Prüfungskommission eine Summe von 25,000
Franken zur Verfügung. Der Wettbetverb dauert bis 30. April.
Für ausführliche Programme, Bedingungen des Ansschreibens, so-
wie für den Plan des.Terrains wende man sich an den Vorsteher
der Stadt Lausanne.

Schreiner-Arbeiten. Für die Ausführung der sämmtlichen
Schreiner-Arbeiten für ein größeres Wvhngebäude wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. — Zur KenNtnißnahme der Pläne und Vor-
schristen wende man sich an August Hotz, Architekt in Rüschlikvn,
welcher Uebernahms-Osferten bis spätestens den 10. Januar 1890
entgegennimmt. <89

Der Schnlrath Balens-Vasön ist Willens, für die Schule
Vasvn neue Schulbänke erstellen zn lassen. Alifällige Uebernehmer
benannter Arbeit., möchten ihre Angaben bei Präsident I. Kühne
in Vasön inachen, wo dann auch die nähern Bedingungen einge-
sehen iverden können.

Indltvr iicótnlliqirv clo pont à, vox. Os t'orsstisr
à IZsx Möt au ocmoour« In k'unrniturs st) In psss ein tablisr
mstalligns àu pond à stablir sur 1'^.vsnyon, à. In routs âs
Lublin-Ûsuk'nirs. — Oss travaux cis ostts sutrspriss oousi-
stsut su: 6800 kilogr. cls ksrs asssmbiss;

2046 „ às t'srs îioràs, pour pIntslnM;
j 104 âs nt'opts, pour plaguss d'appui 5

1b mstrss- cls Hravisr brisé, pour obaussss
^ ' '

smpisrrds.
^

Oss plans, dsvis st oakisr dss oiiàAss sont à. In clis-
position cls Ndl. Iss sntrsprsnsurs, sirs? Nr. O. Olialland,

t'orsstisr d'arrondisssmsnt, augusl Iss soumissions, oont'ormes
nu modvis st soritss sur pnpisr timbre, dsvrout Ztrs nàrss-
ssss jusqu'au 10 janvier avant 10 bsurss du matin, Usure
à laguslls aura lieu l'ouvsrturs ciss soumissions, sn sonnas
publigus, n l'kôtsl ds vilis, n Lsx. O'snvslopps portsrn In
«oussription: „soumission pour Is tablisr mstalligus du pont
sur l'ávsngou fsbsmin cls 8ublin à In Usut'nirs)."

Bnxkin, Halbleiu und Kammgarn für Herren-
und Knabenkleider à Fr. 1. W Cts. per Elle oder Fr. 3.
25 Cts. per Meter, gnrantirt reine Wolle, decatirt u. nadcl-
fertig zirka 140 Cm. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Bietern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Octtinger Hc Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko. <807

Zur freundlichen Erinnerung.
?W Bei der großen Konkurrenz, welche wir vom Auslande nnd
selbst im In lande von Ausländern auszuhalten hnben nnd gegen
welche ein ächter Schweizer einen schweren Stand hat, »veil die
immer zahlreicher werdenden Fremden mit Vorliebe von ihren
Laudsleuten kaufen und sogar viele Schweizer noch immer glauben
nur das sei gut, »vas von Außen 'reinkomme so sei es
einem Schweizer erlaubt, daran zu errinnern, daß denn doch viele
schiveiz. Artikel entschieden die ausländischen weit übertreffen.

Sogar Sämereien, welche man früher von Auswärts bezog,
nnd zum größten Theil noch bezieht, gedeihen bei uns besser als
in den nördlich von uns gelegenen Ländern, »vaS ich seit 1b Jahren
vollständig nachgewiesen habe nnd was auch Hunderte, Jedermann
zur Einsicht stehende Zeugnisse, bestätigen. Bekanntlich sind auch
meine setbstgezogenen Samen wiederholt prämirt worden und zwar
nie mit zweiten oder dritten, sondern immer mit ersten und höchsten
Preisen. »Mit Freuden kann ich hier beifüge», daß ich auch an der
Weltausstellung in Parisden höchsten Preis auf meinem Gebiete
errungen habe, trotz großer Konkurrenz.! Soll nun ein Schweizer
in's Ausland gehen und das Feld den Fremden räumen?-Ich
meinerseits habe das feste Vertrauen zu den l. Mitschweizern, daß
sie ihr Geld nicht mehr ins Ausland werfen, sobald sie sich über-
zeugt haben, daß sie hier ihren Bedarf besser decken können, und
bitte daher probeweise einige Artikel von mir kommen zn lassen,—
gewiß wird die Bedienung dann zu fernern Bestellungen veranlassen.
Ich habe dieses Jahr nur von den besten und beliebtesten Sorten
in größtem Umfange Samen gezogen und alle Besucher können sich

überzeugen, daß ich wirtlich nur vorzügliche Sorten halte, welche
die gewöhnlichen vielfach übertreffen. Ein Muster-Sortiment von
Blumensamen, prachtvollste und ganz neue Sorten enthaltend und
für Töpfe sowohl als für den Garten und für jeden-Zweck passend
sende ich für 2 Fr., sammt Anleitung franko in's Hans. Eine Probe-
kollektion der besten Sorten Gemüsesameu ebenfalls für Fr. 2. —
Kleinere Sortimente oder halbe Kollektionen für 1 Fr. ebenfalls franco,
Sortimentchen fürKinder mit farbigen Abbildungen und ganz genauer
leichtverständlicher Anleitung 50 Ct. Verzeichnisse mit Beschreibung
sende auf gefällige Mittheilung der genauen Adresse sofort franco
zu und übernehme für alle meine Artikel jede gewünschte Garantie.

Hochachtungsvollst

M. Baechtold, Stliiieilgürtnerel Audrifinpeii (Zürich).

Pavillons
zn kaufe»» gesucht. Offerten «ut> Adresse: „Post-
fach Nr. 3Stt, Luzeru". j42

kà. kiioM, MIMj, Mi'ieli
smxt'sblsn ilcrs

llii,' ie-»»i«> I«. < ii « »»I-»i >i:i^t i>
?atsnt lür. 1072.

Weitaus às bssts und sint'asbsts Szcstsm. Llrössts
trösten- und, .Asitersparniss. Onsntbsbrliob.Zur LäZs-Cs-
ssbäkts nnd Illtablisssmsnts, rvslobs mit ZkKâ'àsolà'ou ar-
bsitsn. Ossis êisnAtiisss vorsàvvsissn. <528
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